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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Schatzmeister der Griechisch - Russischen
Kirche in Baden , Bankdirektor Wilhelm Müller , das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Mitglied des Direktoriums des Inter¬
nationalen Klubs Major a . D . Gustav von Hasperg
in Baden-Baden das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
Zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 19 . August 1898 gnädigst geruht , für die Zeit
bis zum Ende des Jahres 1899 den Kaufmann August
Jmhofs in Mannheim zum Handelsrichter der ersten
Kammer für Handelssachen und

den Cigarrenfabrikanten Emil Mayer in Mannheim
zum Handelsrichterstellvertreter für die erste und zweite
Kammer für Handelssachen beim Landgericht Mannheim
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 28 . d . M . gnädigst geruht , den Hilfsarbeiter
beim Geheimen Kabinet , Legationssekretär vr . Adolf
Seyb , zum Legationsrath mit dem Rang des Raths
einer Mittelstelle zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofjunker Viktor
von Scheffel in Radolfzell die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen-
Weimar verliehenen Ritterkreuzes 2 . Klaffe des Groß¬
herzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder
vom weißen Falken zu ertheilen.

Nicht-Rmtlicher Theil.
Die Novelle über Juvaliditäts - und Alters¬

versicherung
wird sicherlich in der nächsten Tagung im Reichstage er¬
scheinen . Wenn einzelne Blätter schon jetzt, ehe der Ent¬
wurf endgiltig festgestellt ist , von Einzelheiten zu melden
wissen , die in der Vorlage enthalten sein sollen , so kann
«s sich , abgesehen von den dabei mitspielenden Kombina¬
tionen , nur um vorläufige Mittheilungen handeln . Ob
sie sich bewahrheiten werden , bleibt abzuwarten . Aber
mit Bestimmtheit kann schon heute nach der negativen
Seite eine Mittheilung über die Novelle gemacht werden,
und die geht dahin, daß die gegenwärtigvon einigen Hand¬
werkskreisen erhobene Forderung der Beseitigung der Jn -
validitäts- und Altersversicherungspflicht für die in den
Handwerksstätten thätigen Arbeiter nicht erfüllt werden
wird . Es gibt Zugeständnisse auf dem Gebiete der
Gesetzgebung , die nie zurückgenommen werden können ,
ohne daß das Staatsganze schwere Erschütterungen er-
midet , und hierzu gehören in erster Reihe diejenigen
Konzessionen, welche man in der Sozialpolitik an
me breiten Schichten der Bevölkerung gemacht hat .
Bei sämmtlichen Arbeiterversicherungszweigen kann es
sich deshalb auch nicht um Einengung des Versicherten -
kreises , sondern lediglich um Erweiterung desselben
handeln . Sobald einmal anerkannt ist , daß eine gewisse
Schicht der Bevölkerung der Wohlthaten der Zwangsver-
stcherung theilhaftig sein soll , kann die Anerkennung nich
zurückgenommen werden . Auch ist zu bedenken , daß bei
der Juvaliditäts - und Altersversicherung ein Theil der
zur Deckung der Kosten nöthigen Mittel von den Arbeitern
selbst aufgebracht wird . Sobald ein Versicherter Beiträge
geleistet hat , hat er Anspruch auf Rente . Diese An¬
sprüche einfach zu beseitigen , ist unmöglich angängig . Es
würde also eine Entschädigungsbezahlung in Frage kom¬
men . Die Entschädigung wird aber in einer Kapital¬
abfindung niemals so gut wirken , wie die Zahlung einer

ortlaufenden Rente. Also auch von diesem Standpunkte
aus wird die erwähnte Forderung verworfen werden
müssen . Vor allen Dingen spricht schließlich der Umstand
entgegen , daß Deutschland auf dem ihm eigenthümlichen
Gebiet der Arbeiterversicherung Rückschritte nicht machen
>arf , wenn es nicht das ganze Versicherungswerk dis-
reditiren will. Glücklicherweise sind ja auch die Kreise ,

welche nach dieser Richtung agitiren , so klein , daß an
einen Einfluß derselben nicht zu denken ist . Es ist also
auch kaum Aussicht , daß späterhin diese Agitationen irgend
einen Erfolg haben werden .

Faktische UeSerkchL .
* Die Friedenskundgebung Seiner Majestät

des Kaisers von Rußland werden politisch unge-
chulte Leute , insbesondere die Friedensvereinler, mit tosen-
lem Beifall aufnehmen , aber auch der kühle Politiker ,
der weiß , wie wenig Gewicht im allgemeinen Beschlüsse
und schöne Reden in dem furchtbaren , ehernen Gesetzen
gehorchenden Kampfe um 's Dasein haben , muß der russi -
chen Kundgebung dennoch einen hohen Werth beimessen . . .
Nan muß selbstverständlich , so schreibt die „ Köln . Ztg .

"
,

den Gedanken abweisen , daß Rußland , bloß um irgend
einen diplomatischen Zweck ohne grundlegende Bedeutung
zu erreichen , ein Schauspiel in Szene setze , das so sehr
die öffentliche Meinung der ganzen civilisirten Welt zu
erregen geeignet ist. Wie dem aber auch sei , wie froh
man die Botschaft des Czaren begrüßen mag , man darf
nicht vergessen, daß sie eben einen Plan bringt , über dessen
iraktische Ausführung man bis jetzt nur nebelhafte Ver¬
muthungen äußern kann . Deutschland hat unter dem
großen Lehrmeister Bismarck einen klaren Blick für das
Gegenständliche und Erreichbare gewonnen , und es ist
durchaus nicht anzunehmen , daß die deutsche Regierung
sich in einer die Sicherheit des Staates irgendwie gefähr¬
denden Wnje bindet . Aber geschickte Parteiführer werden
dem sogenannten deutschen Idealismus , der sich freilich
manchmal als schönmaskirte Sorge um den Geldbeutel
und politische Theilnahmlosigkeit darstellt, das Wort des
Czaren als ein moralifches Verbot weiterer Verstärkungen
der Militärkraft darstellen und jedes dahingehende etwaige
Verlangen her Regierung als unnöthig und frevelhaft
bezeichnen. Ihre Widerlegung ergibt sich aus der Bot¬
schaft selbst, denn sie erkennt an , daß die einzelnen Staa¬
ten nicht aus Willkür , sondern unter dem mächtigen
Drucke der Nothwendigkeit handelten , wenn sie ihre
Rüstung nach Kräften und über ihre Kräfte hinaus zu
vervollständigen suchten . Dabei wird es bleiben, solange
nicht der Plan des russischen Kaisers einigermaßen greif¬
bare Gestalt gewonnen hat . Wenn der Kaiser seinen
Plan durchzuführen vermag , so hat er eine der größten
und schönsten Thaten der Weltgeschichte vollbracht, eine
neue Zeit heraufgeführt . Deutschland besonders wird ,
soviel es vernünftigerweise irgend vermag , die edlen Be¬
strebungen fördern , aber dennoch wird es für die nächste
Zeit sein Pulver trocken halten und einen verfrühten und
deshalb verderblichen , schwächenden Einfluß der Friedens¬
botschaft auf seine innere und äußere Politik nachhaltig
abwehren . _

* Die vorgestern und gestern unter persönlicher Inter¬
vention Seiner Majestät des Kaisers zwischen den Re¬
gierungen geführten neuerlichen Ausgleichsverhand¬
lungen haben , wie die „ N . Fr . Pr .

" erfährt , ergeben ,
daß noch ein Versuch gemacht werden soll , eine ver¬
fassungsmäßige Berathung der Ausgleichs¬
vorlagen durch den Reichsrath zu erzielen , bevor in
Ungarn das sogenannte selbständige Verfügungsrecht des
Reichstages und in Oesterreich der 8 14 in Bewegung
gesetzt wird. Der Reichsrath soll in der zweiten Hälfte
des September einberufen werden . Die Ausgleichs¬
vorlagen , welche durch die Schließung des Reichs-
rathes hinfällig geworden sind , sollen ihm neuerlich
vorgelegt und , falls er zur Verathung derselben
gebracht werden kann , sollen die von den Regierungen in
den BudapesterKonferenzen vereinbarten Abänderungen des
Badeni 'schen Ausgleichs als neue Anträge der Regierung
vorgelegt werden . Im ungarischen Reichstage würde dem¬
gemäß Baron Banffh unter Hinweis auf den Zu¬
sammentritt des Reichsrathes gleich in einer der ersten
Sitzungen erklären , daß die weitere Behandlung des
Ausgleichs von dem Schicksale der Ausgleichsvorlagen im
österreichischen Reichsrathe abhängig gemacht werden müsse
und daß die ungarische Regierung sich Vorbehalte , für den
Fall , daß der Reichsrath die im April eingebrachten und
neuerdings vorgelegten Gesetzentwürfe wieder nicht in Be¬

rathung ziehen sollte , neue Anträge zu stellen. Vom
Reichsrathe soll ferner die Wahl einer neuen Quoten¬
deputation verlangt werden , damit sie die im Frühling
unterbrochenen Verhandlungen mit der ungarischen Depu¬
tation wieder aufnehme . Erst wenn der Versuch , mit
dem Reichsrathe zu einer verfassungsmäßigen Berathung
des Ausgleichs zu gelangen , mißlingen sollte , soll das
selbständige Gesetzgebungsrecht des ungarischen Reichstages,
fo wie es in Budapest besprochen wurde , in Wirksamkeit
treten . Darüber freilich, was die österreichische Regierung
zu unternehmen gedenkt, um den Reichsrath wieder funk¬
ionsfähig zu machen und das Gelingen des Versuches zu

ermöglichen , verlautet noch nichts.

* Der lange gefürchtete Feind der Franzosen in West¬
afrika , Samory , foll freiwillig den Kampf aufgegeben
haben mit der Absicht , sich nach seiner Heimath, dem
Dorfe Sanancoro im französischen Sudan , zurückzuziehen
und dort sein Leben friedlich zu beschließen . Es heißt
sogar, wie der „ Köln. Ztg .

" aus Paris geschrieben wird,
er habe den größten Theil seiner Leute entlassen , seine
Verhaue niedergebrannt und seine Geschütze in den Fluß
Bandama geworfen . Augenblicklich befindet er sich im
Hinterlande der liberischen Republik und gedenkt , wie es
heißt , von dort nordwärts durch das Hinterland von
Englisch -Sierra Leone nach dem Sudan zu gehen . Das
Hinterland von Liberia ist noch ziemlich unbekannt ; zwei
junge französische Reisende , Baillh und Paulh , fanden
dort unlängst ihren Tod . Der Verdacht liegt also nahe,
daß Samory das Gerücht von seiner Flucht nur aus¬
streuen läßt , um die Franzosen in jenem Hinterland in
einen Hinterhalt zu locken . Sonst aber läßt sich schon
die Muthlosigkeit Samory ' s begreifen : die Engländer und
Franzosen rücken ihm immer näher und beschneiden seine
Jagdgründe . Seine Rolle würde so wie so bald aus -
gespielt sein . _

Badischer Eisenbahnrath .
36 . Sitzung .

Seine Excellenz der Minister des Großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Herr v . Brauer , gedenkt bet
Eröffnung der Sitzung des Hinschetdens des Fürsten Bis¬
marck , widmet dem Andenken des großen deutschen Staats¬
mannes einen kurzen , tiefgefühlten Nachruf und bittet die Ver¬
sammlung, den Verstorbenen durch Erheben don den Plätzen zu
ehren. Dies geschieht.

Seine Excellenz der Herr Minister erinnert sodann in
ehrender Weise an das Ableben eines Mitgliedes des Eisenbahn-
rathes , Kommerzienraths P . Gülich aus Pforzheim, des lang¬
jährigen Vertreters der Handelskammer Pforzheim. Die Ver¬
sammlung erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von den Plätzen.

Seine Excellenz der Herr Minister theilt mit , daß als
Stellvertreter an der keuttgen Sitzung sich betheiltgen

seitens der HandelskammerPforzheim Herr Meier für Herrn
Gültch,

seitens der Handelskammer Karlsruhe Herr Oberföll für
Herrn Ettlinger ,

seitens der HandelskammerKonstanz Herr Heilig für Herrn
Stromeher ,

seitens der Handelskammer Schopfheim Herr Ballv für
Herrn Krafft,

seitens der Handelskammer Heidelberg Herr E . Reis für
Herrn Fuchs ,

seitens des Landesausschusses der badischen Gewerbevereine
Herr Grün für Herrn Schwindt und Herr Thoma an Stelle
des Herrn Haas , der nunmehr als Vertreter der neuen Handels¬
kammer Vtllingen anwesend sei - ferner habe Herr Wilckens
sein Ausbleiben entschuldigt .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der
I . Entwurf bes Wtnterfahrplans 1898/99.

Bor Beginn der Besprechung des Fahrplanentwurfs legt die
Generaldirektion einen Nachtrag zu demselben vor , der
folgende Aenderungen enthält :

» . Auf der Strecke Offenburg — Freiburg zwei
neue Personenzüge mit Halt aus allen Stationen

Nr . 63 : Offenburg ab 11^ Vorm.,
Freiburg an 1^ Nachm .,Nr . 92 : Fretburg ab 10^ Nachm .,
Offenburg an IM Vorm.

Lokalzug IV wird bis Riegel durchgeführt )
Lokalzug IX wird wegen des neuen Zugs 63 früher gelegt -
Lokalzug XXII wird durch den neuen Zug 92 ersetzt.
d . Auf der Strecke Karlsruhe — Mühlacker wer¬

den die Arbetterzüge 910 Pforzheim—Mühlacker und 909 Pforz¬
heim- Wilferdingen um eine Stunde früher gelegt .

e . Auf der Strecke Rastatt — Weisenbach werden
auf Antrag der Murgthalbahngesellschaft die Züge 333 Rastatt —
Weisenbach und 342 Gernsbach —Rastatt aufgehoben , Zug 332
um 40 Minuten früher gelegt und Zug 341 bis Weisenbach
fortgesetzt . Gernsbach ab 1>», Weisenbach an 2" Nachm .

Der Fahrplanentwurf wird hierauf streckenweise besprochen .
Herr Baum erwähnt die vielfachen Verspätungen einzelner

Züge der Strecke Mannheim— Heidelberg an Sonn - und Feier -



Zuges 243 ab Heilbronn - Einlegung einer weiterensVerbindungam Bormitteg - Herstellung einer Verbindung aus Heilbronnnach 8 Uhr Abends von den Schnellzügen von Berlin und
Nürnberg durch SpSterlegung des Zugs 249 , wobei Zug 249oder 253 vielleicht entbehrt werden könnte , oder auch Durch¬führung des Zugs 649.

Die Generaldirektion verweist auf den schwachen Ver¬
kehr dieser Strecke, der die Kosten für erhebliche Vermehrungder Züge nicht ausgleiche, und bemerkt , daß erst im Sommerdienstl . I . neue Züge zwischen Karlsruhe und Heilbronn eingelegtworden seien - die Durchführung des Zugs 243 ab Heilbronnsei von der badischen Verwaltung beantragt , von der württem-
bergischen Staatsbahn früher schon abgelchnt worden, jedochseien Verhandlungen hierüber noch im Gange - die Späteriegungdes Zugs 249 sei nicht thunlich, da hierdurch die Anschlüsse inBretten und Karlsruhe verloren gingen - die Züge 649 und 253
seien Züge der württembergischenDahn auf deren eigener Strecke,auf deren Kurslage die badische Bahn keine Einwirkung habe .Herr Ballh wünscht eine Früherlegung des Zugs 459 Mül¬hausen—Müllheim zum Anschluß an Schnellzug 15 der Haupt¬bahn, sowie die Einlegung eines wetteren Zuges etwa um 6 UhrNachmittags von Müllheim nach Mülhausen .Die Generaldirektton erwidert , daß Zug 459 zumAnschluß an die Personenzüge 51 und 64 der Hauptbahn be¬stimmt sei und daß der aneregte Schnellzugsanschluß für die

Zwischenstationen keinen Werth haben , sondern nur die Ueber-
gangszeit auf die genannten Personenzüge erheblich verlängernwürde - an der Strecke Müllheim—Mülhausen sei hauptsächlichdie Elsaß-Lothringische Bahn betheiligt und sei deren Zustimmungzu einer Vermehrung der Zugszahl , die tni Verhältnis zu dem
vorhandenen Verkehr jetzt schon beträchtlich sei, doch zweifelhaft .

(Fortsetzung folgt .)

Stehle , Wtttekopf haben sich ein gutes Andenken gesteh , rt . Wennwir uns auch gefreut haben, die tüchtigen Leistungen des F^zv,lein Stehle in größeren Rollen, namentlich ihr entzückendes„Hannele", kennen zu lernen, so wollen wir hier doch nicht derschweigen, daß wir es aufrichtig bedauert haben, Fräulein vonOsterman» im Laufe des August gar nicht mehr in bedeutenderen

Großherzogitzum Baden.
Karlsruhe , 30 . August.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max sind heuteMiitag aus Salem in Schloß Mainau eingetroffen und
nahmen an der Frühstückstafel bei den Großherzoglichen
Herrschaften theil . An derselben betheiligte sich auch Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Luise von Preußen ,welche kurz vorher von Schloß Montfort gekommen war . ^
Die Prinzessin kehrt heute Abend mit dem Dampsboot ^
wieder zurück und ebenso werden die Prinzessin Wilhelmund Prinz Max am Abend zurückreisen . !

^ (Seine Excellenz der kommandiren de Gene¬ral des 14 . Armeecorps v . Bülow ) ist gestern Nach¬mittag 4 Uhr 21 Min . in das Manövergelände nach Engen ab- !
gereist . ^

!
Z (Schluß der Saison im Stadtgartentheater .)Nachdem das Gastspiel des Wiener Operettenensemble's unterDirektion des Herrn Direktor Klein am letzten Donnerstag mitder Binder 'schen Tannhäuser -Parodie seinen Abschluß gefundenhat, sind nun auch die Aufführungen des Schauspielcnsemble'sbeendigt worden. In der Abschiedsvorstellung am Sonntag ,die sich eines fast ausverkauften Hauses erfreuen durfte , fanddas Sardou 'sche Lustspiel „Die guten Freunde " einewirkungsvolle Wiedergabe. Das Stück enthält neben einigenLängen und Nebertreibungen eine Fülle fein beobachteter Cha¬rakterzeichnungen, geistvoller Dialoge und komischer Situationen ,daß es immer, namentlich aber wenn die Hauptrollen so paffendbesetzt find , wie bei der letzten Aufführung , auf einen sehrgünstigen Bühnenerfolg rechnen kann. Das Publikum ließ esauch nicht an Beifall fehlen. Der immer wiederholte Applausund die vielfachen Hervorrufe galten aber nicht nur der letzten Vor¬

stellung , sondern sie bedeuteten die aufrichtigen Sympathiekund¬gebungen, die das Publikum dem Ensemble zum Abschiede dar¬brachte . — In materieller Beziehung dürfte die Direktion ihreErwartungen in der diesjährigen Saison schwerlich erfüllt ge¬sehen haben (das lag wohl zum größten Theil an derUngunst der Witterung ), doch darf sie sich eines ideellenErfolges wohl rühmen , denn von allen Seiten werden die ge¬schickte Auswahl der werthvollen und unterhaltenden Bühnen¬werke, die gewissenhafte Arbeit bei der Einstudirung und die
künstlerischen Leistungen der einzelnen Mitglieder mit Befriedi¬gung anerkannt . Im Personal haben wir eine ganze Reihetüchtiger Kräfte kennen gelernt, denen für die ernste Auffassungihrer Aufgabe und das gewissenhafte Bestreben, ihr Bestes zubieten, Dank gebührt . Frau Direktor Beese und Herr Wanderhaben die Sympathien , die sie aus früheren Jahren hier be¬saßen , noch befestigt . Die Herren Martini , Rücker, Herrmann,Treptow , Schmidt , sowie die Damen v Ostermann, Schlüter ,

Rollen beschäftigt zu sehen . Die junge talentvolle Künstlerinhatte sich in „Hofgunst" (Bicky), in der „Haubenlerche"bestens eingeführt und sich das sympathische Interesse desPublikums in vollem Maße erworben, so daß ibr Fehlen ausder Bühne von vielen bedauernd empfunden worden ist . Dochabgesehen von den Einzelnen — wir zollen dem Gesammppersonal, das eine Fülle guten Willens und tüchtigen Könnensin sich vereinigte, gebührende Anerkennung und werden demEnsemble der Direktion Beese für die vielen genußreichen undheiteren Stunden ein dankbares Erinnern bewahren.
.«) (Der Verbandstag der katholischen Ar¬beitervereine Süddeutschlands ) fand gestern imSaale des Cafs Nowack unter dem Borfitz des Herrn Domkapitularvr . Gutmann - Freiburg statt. Der Verband umfaßt 221Vereine mit über 4 OVO ordentlichen und 5 OVO außerordentlichenMitgliedern . Das Haupthema der Berathung bildete : „Waskönnen a . Staat , b . Gemeinde, e . die Arbeitgeber, ck. die Ar¬beiter selbst zur Schaffung eines gesunden , leistungsfähigen Ar¬beiterstandes beitragen ? Was ist auf diesem Gebiete schon ge¬schehen ?" Zu den Fragen sprachen die Herren Landtagsabgeord¬neter Eckard - Stuttgart , Redakteur Schmidt - München undRedakteur Erz b erg er - Stuttgart . Die Grundgedanken derAusführungen gingen dahin, daß es die Hauptsache sei, die Ge¬sundheit des Arbeiters zu schützen , und hier könne der StaatMitwirken durch Regelung der Arbeitszeit wie durch gesetzlicheVorschriften in Bezug auf Fabrikeinrichtungen und Schutz-maßregeln - erstrebenswertst sei ferner die Beschränkung derFrauen - und Kinderarbeit, sowie eine geregelte Durchführung derSonntags - und Nachtruhe. Die Arbeiter könnten für sich selbstfördernd wirken durch Gründung von Fachvereinen, während derGemeinde die Aufgabe obliege , für gesunde WohnungsverhältniffeSorge zu tragen . In der Nachmittagsfitzung wurden die ein¬zelnen Fragen in langen Debatten erörtert , deren Resultat fol¬gende Resolutionen waren :

1 . Der VIII . Delegirtentag schließt sich bezüglich der Arbeits¬dauer den Forderungen an, welche von den katholischen Dele-girten auf der Internationalen Arbeiterschutzkonferenz im Jahre1897 in Zürich aufgestellt worden sind .2 . Der VIII . Delegirtentag begrüßt die bis jetzt vom Bundes »rath auf Grund des 8 120 Z . erlassenenVerordnungen bezüglichdes Arbeiterschutzes und wünscht , daß ähnliche Maßregeln füralle Betriebe, mit welchen Gefahren für das Leben und die Ge¬sundheit der Arbeiter verbunden seien, getroffen werden.3. Der VIII . Delegirtentag begrüßt bezüglich der Wohnungs¬frage die von den hygienischen Kongressen empfohlenen Normenfür die Anlegung neuer Stadtthcile und die von vielen Städtenangenommene Bau - und Wohnungsordnung und wünscht , daßda, wo diese nicht in Kraft sei, eine strengere Handhabe der Be¬stimmungen über Reinlichkeit , Wohnungsverhältniffe und Sitt¬lichkeit durchgeführt werden möge .4 . Der VIII . Delegirtentag hält es für eine Pflicht der Ar¬beitgeber, soweit dies noch nicht geschehen, mehr als bisher dieArbeiter vor den Berufsgefahren und Berufskrankheiten durchEinführung hygienischer und technischer Vorrichtungen (werdeneinzeln angeführt) zu schützen.5 . Die Akkord- und Prämienarbeiten und Ueberstunden sollenan der Maschine vermieden werden, damit die Arbeiter vorUeberanstrengungen und Unfällen bewahrt bleiben. An den Ma¬schinen sollen die nöthigen Schutzvorrichtungen angebracht werden.Für das Putzen der Maschinen soll eine bestimmte Zeit fest¬gesetzt werden.
6. Zur Schaffung eines gesunden, leistungsfähigen Arbetter -standes kann nicht nur Staat , Gemeinde und Arbeitgeber, son¬dern der Arbeiier selbst Mitwirken durch geordnete Lebensweise ,Reinlichkeit , geregelte Häuslichkeit, alkoholfreie Ernährung undgute Erziehung der Kinder.7 . Um die vielfachen Rathschläge und Maßnahmen zur Erhal¬tung eines kräftigen und gesunden Arbeiterstandes durchführenzu können , hält der VIII . Delegirtentag des Verbandes der katholi¬schen Arbeitervereine Süddeutschlands die Gründung von Ge¬werkschaften auf christlicher Grundlage für geboten.s ( Sitzung der Ferien st rafkammer II vom29. August .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel .Beirrter der Großh. Staatsanwaltschaft : Referendär Huber .Der Maurer Wilhelm Essig aus Mönsheim erhielt wegenBetrugs eine Gesammtstrafe von fünf Monaten Gefängniß.In zwei weiteren Fällen handelte es sich gleichfalls um Be¬rufungen . Es ergingen folgende Urtheile : Stetnhauer AugustGrau aus Epptngen vierzehn Tage und Stetnhauer KarlGrau von da zehn Tage Gefängniß wegen Sachbeschädigung.Cigarrenmacher Peter Hoffner , Julius Hoffner , KornelHeiler , Valentin Haag , Martin Krämer und MüllerLinus Hauck , alle aus Kirrlach, je sechs Tage Haft wegen

tagen, insbesondere des Zugs 79 ab Mannheim und des Zugs 74ab Heidelberg.
Die Generaldirektion erklärt, daß die Verspätungender genannten Züge an Sonn - und Feiertagen durch Einstellenweiterer Berstärkungswagen entstehen , deren Anzahl je nach dem

Umfang des Ausflugsverkehrs bemessen werden müsse - die Be¬
nützung der Züge durch den Ausflugsverkehr sei aber sehr wech¬selnd und werde je nach der Jahreszeit und Witterung vom
Publikum bald ein früherer, bald ein späterer Zug zur Hinund Rückfahrt gewählt - viele Schwierigkeiten seien auch darauf
zurückzuführen, daß nicht die für den Ausflugsverkehr besonderseingelegten Sonntagszüge , sondern die eigentlichen Kurszüge be¬
nützt werden.

Bet Zug 74 bestehe eine besondere Schwierigkeit darin, daßder Zug ab Basel eine Mannheimer und eine Frankfurter Ab¬
theilung führe, die in Heidelberg auf dem gleichen Gleis — und
zwar wegen der Kurslage zuerst der Zug nach Frankfurt — ab¬
gefertigt werden müßten .

Für den nächsten Sommerdienst werde eine Aenderung des
Sonntags -Fahrplans der Strecke Mannheim—Heidelberg in der
Richtung geprüft, die Sonntagszüge und Kurszüge näher zu¬sammenzulegen und bei den hauptsächlich benützten Zugsgruppenweitere Ergänzungszüge nach Bedarf vorzusehen .

Herr Reichert beklagt die langen Aufenthalte, die in Oosbei manchenBadener Zügen vorhanden seien und gekürzt werden
sollten , und beantragt zu diescmZwecke die Erbauung eines zweitenGleises auf der Strecke Oos —Baden .

Seine Excellenz der Herr Minister antwortet , daß dieseFrage schon in der letzten Sitzung des Etsenbahnraths eingehenderörtert worden sei, die Verhältnisse auf der Strecke Oos —Baden
seien durch Erbauung des neuen Bahnhofs in Baden besser ge¬worden und würden nach Vollendung des Umbaus des BahnhofsOos gut werden, da alsdann auf beiden Endstationen besondereAnkunfts- und Abfahrtsgleise vorhanden seien.

Vollständig könnten übrigens längere Aufenthalte in Oos nichtvermieden werden bei Verspätungen der Züge der Hauptbahn,von welchen die Züge der Nebenbahn eben abhängig seien.
Herr Reichert erwähnt noch ein Gesuch der Gemeinde Sand¬weier um Herstellung eines direkten Zufahrtweges zu dem neuenBahnhof in Oos .
Die Generaldirektton erwidert, daß dieses Gesuch einerPrüfung unterzogen werde .
Herr Pfeilsticker bezeichnet die Abendverbindung vonStrahburg nach Freiburg als verbefferungsbedürflig, da der inStraßburg um 4s» Nachmittags von Brüssel eintreffende Schnell¬zug keinen Anschluß über Appenweier nach Freiburg habe, und

wünscht deshalb die Einlegung eines Zuges Appenweier— Offen¬burg zum Anschluß von Zug 116 aus Straßburg an Schnell¬zug 41 der Hauptbahn .
Die Generaldirektion entgegnet, daß für einen An-

schlutzzug Appenweier—Offenburg zu fraglicher Zeit in Appen¬weier kein Zug verfügbar sei - die früher vorhandene Durch¬führung des Zugs 356 der Renchthalbahn bis Offenburg mußteaufgehoben werden, weil auf der Strecke Appenweier—Oppenauim Sommerdienst l . I . auf Antrag der Renchthalbahn-Gesellschaftzwei neue Züge, 354 a . und 355 »., etngeführt und Zug 356 umeine Stunde später gelegt worden seien. Die Herstellung des
gewünschten Anschlusses solle übrigens einer nochmaligen Prüfungunterzogen werden.

Herr Hctdlauff bringt gleiche Wünsche für das Renchthalvor, wo ein Halt des Schnellzugs 41 in Appenweier gewünschtwerde, da der Anschluß von Zug 356 in's Oberland verloren
gegangen sei.

Die Generaldirektion erklärt, daß ein Halt des Schnell¬zugs 41 in Appenweier nicht möglich sei, sowie daß bei Zug 356Oppenau —Appenweier nur die Durchführung bis Offenburgwegen des Uebergangs auf Zug 357 nicht mehr stattfinde, daßaber ein Anschluß an den Personenzug 79 Appenweier—Baselvorhanden sei.
Herr Thoma erwähnt ein Gesuch aus Offenburg wegen Ein¬

richtung direkter Züge zwischen Straßburg und Offenburg anSonntagen für den Ausflugsverkehr in 's Kinzigthal, wie solchefür das Renchthal bereits vorgesehen seien.Die Generaldirektton erklärt, daß zwischen Straßburgund Oppenau Sonntags ein direkter Zug eingerichtet worden sei,da in Kiefer Richtung ein lebhafter Verkehr Sonntags besteheund die nicht zahlreichen Züge der Renchthalbahn nicht immerunmittelbare Verbindung mit den Straßburger Zügen hätten,die nach den Anschlüssen der Hauptbahn eingerichtet feien .Zwischen Strahburg und Offenburg seien schon zahlreiche Ver¬
bindungen vorhanden. Dir Durchführung direkter Züge zwischenStrahburg und Offenburg stoße auf große Schwierigkeiten, daAppenweier für diefe Verbindung Kopfstation sei .

Herr Fryr . v . Göler spricht seine Befriedigung aus über die
Herstellung eines Anschlusses von Zug 244 Karlsruhe —Heil¬bronn nach Nürnberg , da gute Anschlüsse in Heilbronn am bestengeeignet seien, den allerdings sehr geringen Behrkehr auf dieserStrecke zu heben . Zur Verbesserung dieser Anschlüsse seien aus
Heilbronn folgende Wünsche vorgebracht: Durchführung des

Jeuill'eton . >«»"»-
ii ) Das Burgfräuleiu .

Bon Frida Storck .
(Fortsetzung.)

Ich fühlte, wie eine seltsame Beklemmung mich überkam
unter dem Blick dieser grauen Augen . Jetzt sahen sie wieder
so sanft, fast traurig aus, und ich wußte cs doch , wie zornigsie aufblitzen konnten .

Wir gingen nun wirklich . Die Schatten des herannahendenAbends breiteten sich schon über das Thal . Aber die Rück¬
fahrt war köstlich. Biolete und rvthe Tinten färbten den
westlichen Horizont in immer wechselndem überraschenden Farben¬
spiel und es wehte eine reine erfrischende Lust von den be¬
waldeten Bergen herüber.

Die gnädige Großmama war durchaus nicht gnädig, sondern
unzufrieden mit unS.

Selbst Eberhard schien ihrer Huld verlustig gegangen zusein. Er saß neben Johann auf dem Kutschbock , hatte sichaber halb zu unS in den Wagen gewendet .
Madeleine und die Großmama nahmen den bequemen Rücksitzei» und Baron Arno und ich saßen ihnen gegenüber .
Welche Tochter der alten Excellenz W . ist es denn, Eber¬

hard , nach deren Besitz Du strebst ? fragte Madeleine währendder Fahrt den Vetter. Eine der beiden ist doch sicherlich die
eine Deiner HerzmskSnigiunen , von welchen die Wahrsagerin
sprach . Oder solltest Du am Ende selbst nicht wissen, ob Du
mehr für die impertinent rochen Locke» und die wafserblauen
Augen JrmaS, oder für die Hakennase und den dunklen Teint
Ameliens begeistert bist ?

Ein strafender Blick der Großmama war die einzige Ant¬

wort . Diese Idee von Euch, sich vor den Augen dieses Land¬
volkes wahrsagen zu lassen , ist im höchsten Grade absurd. Es
ist mir völlig unbegreiflich, Arno , wie .. u es überhaupt dulden
konntest , sagte sie , und dann sich zu der Enkelin wendend ,fuhr sie fort .

Daß Fräulein Jorbach das Unschickliche Deines Benehmensmit richtigem Taktgefühl einsah , bewies ihre Weigerung , sichebenfalls prophezeien zu lassen .
Ich sah, wie mich wein Nachbar beobachtete , und erröthctein Folge dessen sehr gegen meine » Willen . Es war mir. als

wisse er genau , daß es mir nicht in den Sinn gekommen , in
solch harmlosem Thun etwas Unschickliches zu finden , sondern
daß cs mir^nur peinlich gewesen.

Plötzlich fuhr in geringer Entfernung der Wagen des Ober¬
försters an uns vorüber . Ich bemerkte , daß neben dem alten
Herrn ein stattlicher junger Mann in dunklem Civilanzug saß.In fast rasendem Galopp jagten die Pferde mit dem leichten
Jagdwagen dahin , doch nach kurzer Frist schien der Kutscherdie volle Herrschaft über die Thiere erlangt zu haben , denn
sie trabten nun gelassener davon.

Die Insassen unseres Wagens schienen durch diesen Zwischen¬fall in keiner Weife berührt . Die Großmama lehnte bequemin die Kiffen zurück und Baron Arno rauchte gelassen seine
Cigarre . Als ich jedoch meine Augen auf Madeleine richtete,fand ich sie bleich und sichtlich alterirt. Eberhard hatte zurgrößeren Sicherheit die Zügel ergriffen — er verstand es, die
feurigsten Thiere zu zügeln — und somit war die Unterhal¬
tung mit ihm wenigstens, zu meiner Erleichterung , unmöglichgeworden.

VII.
Nun waren erst mehrere Wochen verstrichen und mich wolltees oftmals bcdünken , als ob ich Jahre schon im SchlosseFalkenrode verlebt , und den Spuk des Thurmzimmers —wenn ab und zu einmal wieder das Licht aufglimmte — be¬

trachtete ich schon mit ruhigerem Blute, wie man etwas längstVertrautes zu betrachten pflegt .
Auch wurden mccuc Gedanken vielfach abgelen' t , da wirBesuch im Schlosse hatten. Eine Tante Madeleinens mit zweiTöchtern und einem Sohn, welcher Lieutenant der Garde war.Ich könnte nicht behaupten, daß mich die Anwesenheit dieserGäste entzückt hätte , denn meine freie Zeit wurde dadurchauf Null reduzirt . Die jungen Damen fuhren gleich Jrr -wifchen in den Zimmern umher. Bald wollten sie musiziren̂bald einen Spaziergang machen , und immer hatte ich daszweifelhafte Glück , sie zu begleiten, denn sie geruhten, michmit ihrer Huld zu beglücken. Baron Eberhard wurde vonihnen vollständig in Beschlag genommen, was er mit eineretwas sauersüßen Miene über sich ergehen ließ.

Jedenfalls hatte die gnädige Fra« günstig über mich ge-urtheilt; ja , ich vermuthe, sie hatte mein vornehmes Ber-
wandtschaftsregister den Gästen unterbreitet ; denn am zweitenTage schon benahmen sie sich ungleich liebenswürdiger .Eberhard begegnete mir zweimal im Korridor und sagte :Sie sind wohl auch sehr entzückt über die Gäste?Warum sollte ich nicht ? fragte ich etwas frappirt, eines-theilS über die sonderbare Frage , und dann hatte er mich nochnie allein angeredet.

Das hätte ich mir denken können . Ich glaube , es istIhnen ein besonderer Genuß , andere Menschen leiden zu sehe».Er machte ein verzweifelt tragisches Gesicht , welches michunwillkürlich zum Lachen reizte , und da gerade kam BaronArno die Treppe herauf, schnurgerade auf uns zu. Er machteein finsteres Gesicht , als er unS so stehen sah. Wieder jagteein heißes Erröthc « über meine Wangen, als ob ich da etwaauf einem Unrecht ertappt worden sei. — Eberhard aber hattesich schnellen Schrittes entfernt. Sicherlich, so kalkulirte ich,ist er innerlich wüthend, daß durch die Gegenwart der Gästeseine Bemühungen um Madeleine eine Verzögerung erleiden .(Fortsetzung folgt.) '



Kuhestörungund groben UnsugS - ferner Heiler , Haag , Hauck
und Julius Hosfuer je vier Wochen »nd Peter Hoffner
drei Monate Gesängniß wegen Körperverletzung.

Der Taglöhner Jakob Mößner aus Jspringen wurde wegen
Jagdvergehens mit sechs Monaten Gefängnis bestraft.

Bon der Anklage wegen Vergehens gegen § 230 R .St .G B .
wurde der Landwirth Franz Scheuring aus Odenheim frei¬
gesprochen.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
den Schuhmacher Georg Friedrich Lang aus Gemmingen wegen
Verbrechens gegen § 176 ° RSt .G .B . zur Verhandlung . Der« all endete mit der Berurtheilung des Angeklagten zu sieben
Monaten Gcfänguiß.

Angeklagt wegen Betrugs war die 53 Jahre alte Karoline
Göltz , geb. Adelhelm aus Rheinau . Das Gericht erkannte
gegen sie auf sechs Monate Gefängniß.

H Heidelberg . 29 . Aug . Der hiesige Militärverein wählte
in einer am Samstag abgehaltenen außerordentlichen General¬
versammlung Herrn Major a D . Köhnhorn zu seinem ersten
Vorstand . Der kräftig blühende Militärverein wird unter seiner
Leitung gewiß weiterhin gedeihen . — Der landwirthschaftliche
Kezirksverein wählte in seiner gestrigen Generalversammlung
den bestens bewährten Herrn Sreingötter wieder zum ersten
Vorstand .

jssj Schwetzingen . 29 . Aug . Gestern fand im Kolosseums¬
saale eine vom hiesigen Gemetnderath veranstaltete Gcdächtmh-
feier zu Ehren des Fürsten Bismarck statt. Der CKopin 'scheTrauer marsch, gespielt von der Heidelberger Stadtkapelle , leitete
die Feier ein . Hieraus hielt der stellvertretende Bürgermeister,
Herr Hermann Häßler , die Begrüßungsansprache . Nachdem
sodann der hiesige Liederkranz den Silcher 'schen Chor „Stumm
schläft der Recke" gesungen hatte , hielt Herr Reallebrer Geils-
dörfer eine tief empfundene Gedächtnißrede, an die sich das von
der Festversammlung gesungene Lied „Deutschland , Deutschlandüber Alles" schloß. Es folgten noch der Männerchor „Dank-
gebet aus den altniederländischenVolksliedern", sowie ein Musik¬
stück des Orchesters. Die Feier dauerte etwa eine Stunde .

Die Friedenskundgebung des russischen Kaisers .
(Telegramme .)

* Hamburg , 30 . Aug. Der „ Hamburger Korre¬
spondent

" meldet , einem Originaltelegramm aus Peters¬
burg zufolge hat der Gedankenaustausch zwischen
Kaiser Nicolaus und ^Kaiser Wilhelm über die
Herstellung eines dauernden Friedenszustan¬des die vollständige Identität der Wünsche beider Mo¬
narchen festgestellt.

* Berlin , 30 . Aug . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" gibt

die Auslassungen der „ Köln. Ztg .
" wieder , worin es (neben

den von uns bereits gestern citirten Stellen ) heißt : Unsere
Rüstungen waren niemals ein Selbstzweck, sondern dienten
nur zum eigenen Schutz und zur Erhaltung des Friedens .Nun schlage man uns ein anderes Mittel vor. Dieser
Zweck ist unter geringerem Aufwand von Mitteln zu er¬
reichen . Sehr gern sind wir bereit , eine ehrliche Probe
zu machen , ohne Hintergedanken auf die russischen Pläne
einzugehen in voller Ueberzeugung , daß sie nur im Geiste
ausgleichender Gerechtigkeit betrieben werden sollen , und
ohne Schädigung der Lebensinteressen und Rechte unseres
Staates und Volkes .

* Hamburg , 29 . Aug. Zur Friedenskundgebungdes Czaren bemerkt der „Hamb. Corresp." : Dieses Friedens¬wort wird für alle Zeiten ein unvergänglichesRuhmesdenkmal Kaiser Nikolaus ' II . bilden. Als
Verkündiger des großartigen Humanitären Gedankens, dessenvöllige Verwirklichung die Welt umgestalten und einer der größtenFortschritte der Menschheitsentwickelung bedeuten würde , tritter als Mensch und Monarch auf die höchste Warte und sichertseinem Namen die Unsterblichkeit . Daß das Deutsche Reichdiese Anregung des Czaren mit hoher Freude begrüßt und be¬reit ist , in der vorgeschlagenen Konferenz auf das Eifrigste andem großen und heiligen Werke mitzuarbeiten, versteht sich von
selbst . Ob der Gedanke der Abrüstung und der Ausblick, dener eröffnet , nicht zu schön ist für unsere von Gegensätzen zer¬rissene Zeit, ob sich seiner Verwirklichung nicht Schwierig¬keiten unüberwegbarer Art in den Weg stellen , mußja freilich abgewartet werden, aber auf alle Fälle ist ein großesund bedeutsames Wort gesprochen worden , das nicht nur umder Stelle willen , von der es ausgeht, sondern auch um seiner
selbst willen als eine wahre Kulturthat mit aufrichtigster Be¬
friedigung begrüßt werden muß und das der Menschheit auchdann nicht verloren sein könnte , wenn ihm für den Augenblickder erstrebte und wünschenswerthe Erfolg noch nicht beschtedensein sollte .

* Stuttgart , 30 . Aug . Uebermorgen veranstaltet , lt . „Frkf.Ztg ." die Friede nsgesellschaft hier eine große Ver¬
sammlung , die dem rusischen Abrüstungsvorschlage ihre Sym¬pathien ausdrücken soll. Gleiches soll auch von den andern
deutschen Fiedensgesellschaften geschehen.

* Wien » 29. Aug. Die Blätter würdigen eingehenddie Initiative Seiner Majestät des Kaisers von Ruß¬land betreffend die Abrüstung, begrüßen dieselbe sympathischund heben hervor, dieselbe werde überall freudigst aus¬
genommen werden . Das „ Fremdenblatt "

schreibt : Der
Beherrscher des größten Reiches stellt sich damit in den
erhabenen Dienst der Friedensmission. Der hochherzigePlan werde sicherlich auf das Wärmste ausgenommenwerden und auf das Entgegenkommen rechnen können .Er huldige auch den Idealen der wirthschastlichen Ent¬
wickelung der Menschheit und den hohen Zielen der
allgemeinen Kultur . — Die „ N . Fr . Pr .

" sagt : Der
Ezar mit dem Oelzweig in der Hand als Friedensbote

eine neue Erscheinung in der Geschichte. Lasse sich
hochherzige Idee verwirklichen , so würde eine neue

Kulturepoche für Europa anbrechen und der Name des
Wenwärtigen Czaren auf eines der schönsten Blätter der
Geschichte zu verzeichnen sein . Es sei schon ein großes
Verdienst , daß der Vorschlag einer internationalen
Konferenz zur Sicherung des Weltfriedens überhauptdom Czaren gemacht sei . — Das „ N . Wiener Tagblatt "
weint : Die schönsten Träume der Friedensfreunde aller
Länder seien überflügelt. Es liege eine Kundgebungvon epochaler und praktischer Bedeutung vor, welche wohlniemals erfolgt wäre , wenn der Czar sich nicht des Ein¬
verständnisses der ersten Mächte bereits versichert fühlte.Die Gefahr eines Zusammenstoßes in Ostasien erscheinem diesem Augenblick in die Ferne gerückt. Die Orient¬

frage verliere ihre Schärfe , wenn Rußland selbst die
Friedenssanfaren ertönen mache. Der Dreibund werde
gewiß mit aufrichtiger Freude den Ruf des Kaisers
begrüßen. — Das „ Vaterland "

schreibt : Es sei ein
großer , hochherziger Gedanke , der aus der Kaiserlichen
Kundgebung spreche . — Einige Blätter äußern sich über
den Erfolg der Aktion skeptisch.

* Wie « , 29. Aug. Die „Wiener Abendpost " sagt in Be¬
sprechung der Kundgebung des russischen „Regierungs¬boten" : Die Bestrebungen der Anhänger des Weltfriedenserhalten durch die hochherzige Initiative deS Czaren neue An¬
regung . Die in Europa geschlossenen Büiiduisfc hätten denselbenZweck der Erhaltung und der Sicherung des Friedens verfolgt .Wie überall, werde der hochsinnige Akt des Czaren auch in
Oesterreich -Ungarn die ihm gebührende entgegenkommende Auf¬nahme finden , zugleich mit den besten Wünschen für das glücklicheGelingen der edlen Absicht . '

* Budapest , 30 . Aug. Sämmtliche Blätter besprechenin enthusiastischen Worten die Kundgebung Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland und halten die¬
selbe für das bedeutendste Ereigniß der letzten Jahrzehnte .

* Budapest , 29 . Aug. In der Besprechung der KundgebungSeiner Majestät des Kaisers von Rußland schreibt der
„Magyar Ujsag " : Wir fühlen uns von dem Bewußtsein eines
großen siegreichen Triumphs der Wahrheit durchdrungen. WennWahrheiten von einer Stelle aus erklingen , von welcher sie am
leichtesten zu verwirklichen find , so ist das ein Moment , wie es
wichtiger in der Geschichte nicht gefunden werden kann. Der
„Magyar Orszay " sagt, der Czar habe dem Krieg den Kriegerklärt. Die Bedeutung dieser Kundgebung sei unberechenbar,auch wenn sie zu keinem unmittelbaren Ergebniß führen sollte .Der „Eghetertes" bemerkt, noch niemals sei im Kopfe eines
Herrschers ein erhabenerer, idealerer Gedanke entsprungen . Jedescivilifirte Land begrüße dankbar die großartige Idee , die fort¬währenden Rüstungen einzustellen und das ewige Zittern vordem Schrecken des Blutvergießens von den Völkern zu nehmen.
„Pcsti Hirlap" führt aus : Die öffentliche Meinung Ungarnszolle dem Czaren freudevollen Dank für sein Vorgehen . „PestiNaplo" meint, man stehe einem der größten Ereignisse des Zeit¬alters gegenüber . „Budapest: Hirlap" glaubt nicht an einen
Erfolg des Vorgehens.

* Budapest » 30. Aug. Der ungarische Friedensvereinwird auf Veranlassung des Vorschlages des Czaren eine inter¬nationale Agitation einletten.
* Paris , 50. Aug. Minister Delcasse begab sicham Sonntag nach Havre und hatte dort eine Unterre¬

dung mit dem Präsidenten Faure . Nach dem „ Eclaire "
wird der Ministerrath sich demnächst mit dem Rund¬
schreiben des Grafen Murawiew beschäftigen . Drumont
kündigt an , er werde Delcasss sofort bei Zusammentrittder Kammer über die gegenwärtige Politik interpelliren .* Paris , 30 . Aug. Der „ Temps "

schließt seinenArtikel über das Manifest des Czaren mit folgendenWorten : Bevor das Unrecht von 1871 nicht
getilgt , bevor Frankreich mit Einsetzung seiner Existenzdie Vergangenheit nicht wieder hergestellt und die Zu¬
kunft gesichert hat , können die getreuen Nachkom¬men der großen Revolution die Prinzipiendes Grafen Murawiew nicht unterstützen .* Paris , 30. Aug. Die Blätter besprechen auch heute nochden russischen Abrüstungsvorschlag , fast alle er¬klären, Frankreich müsse im Prinzip der Konferenz zustimmen,viele meinen jedoch, dem Abrüstungsprojekt müsse eine Um¬
gestaltung der Karte Europas vorangehen. Der „Matin " be¬merkt, diese Umgestaltung sei eine Utopie, folglich sei es auchdas Abrüstungsprojekt. Der „Gaulois" sagt, zwei Fragen müßtenvorher geregelt werden, die elsässische und die eghptische .* Paris , 30 . Aug. Der „Temps " schreibt , Frankreich be¬
grüßt die Initiative seines Verbündeten sympathisch ,aber nicht nur der Selbsterhaltungstrieb zwingt Frankreich, andie Abrüstungsfrage mit Reserve und Bedenken heranzugehen,es darf auch die seinerzeit in dem Deprschenwechsel zwischendem Kaiser von Rußland und des Präsidenten Faure 's ge¬brauchten Worte Recht und Gerechtigkeit nicht vergessen , welcheim Jahre 1871 in bisher nicht wieder gutgemachter Weise ver¬
letzt worden sind.

* London , 30 . Aug. Die „ Times "
schreiben , wenn

Frankreich sich dem vorgeschlagenen Abkommen gegendas Anwachsen der Rüstungen nicht an schließt , so
muß Deutschland sortfahren , zu rüsten ,und so lange die beiden Mächte sich gegenüber stehen ,
ist es müßig , sich Gedanken über die Verwirklichung
eines allgemeinen Friedens hinzugeben . Es ist nicht un¬
möglich , daß durch die That des russischen Kaisers die
Zweifel , welche in der letzten Zeit hinsichtlich der Vor¬
theile eines russischen Bündnisses aufgetaucht sind,
erheblich gesteigert werden .

* Stockholm , 30 . Aug. Einem Mitarbeiter des
Blattes „ Dagens Nhheter"

gegenüber äußerte der Mi¬
nister des Aeußern, Graf Douglas , die kleinen Mächte,darunter Schweden , werden natürlich die Einladung
Rußlands mit Dankbarkeit annehmen. Es ist jedoch
klar, daß der Erfolg der Verhandlungen auf der Stellung¬
nahme der Großmächte beruht. Falls irgend Jemand im
Stande ist , einen solchen Vorschlag glücklich durchzuführen,
so ist es der Monarch , der nicht an ein Parlament ge¬bunden ist und mit noch größeren Rüstungen drohen kann,
falls sein Plan nicht gelingt .

* New Bork , 30 . Aug . Die Zeitungen befürworten warm
den Abrüstungsvorschlag des Czaren, weisen aber aufdie enormen Schwierigkeiten der Durchführung hin.

* Washington , 30 . Aug. Die Note Murawiew 's
hat die ernstliche Aufmerksamkeit der hiesigen amtlichen
Kreise auf sich gezogen . Es herrscht der Eindruck , daß
der Sieg der Vereinigten Staaten über Spanien ein
Faktor sei , der zur Vorbereitung der Note beigetragen
habe . Die hiesige offizielle Auffassung betrachtet den
Plan des Kaisers Nicolaus in der jetzigen Zeit als un¬
ausführbar . Obgleich jede Aeußerung über die Haltung
der Vereinigten Staaten gegenüber der vorgeschlagenen
Konferenz nur einer Muthmaßung gleichkommt , so lange
die Einladung hier noch nicht eingetroffen ist , glaubt
man , daß Amerika nicht geneigt sei , sich aktiv an den
Berathungen zu betheiligen .

Spanien und Amerika .
(Telegramme.)

* Madrid , 30 . Aug. Ter Ministerrath ernannte
noch nicht Friedenskommissäre , sondern bestimmte die Mi¬
nister des Aeußern , der Justiz und der Kolonien zur
Berichterstattung sür den Gesetzentwurf , welcher zur
Verhandlung über den Frieden ermächtigt .* London , 30 . Aug . Die „ Times " melden ausManila von gestern , hervorragende Kaufleute Unter¬
zeichneten eine Denkschrift an Lord Salisbury , in wel¬
cher er gebeten wird , seinen Einfluß geltend zu machen ,damit den Spaniern die Souveränität über die Philip¬pinen nicht zurückgegeben werde .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . Aug . Der Reichskanzler ist heuteFrüh hier eingetroffen .

* Berlin , 30. Aug . Nach einem hier eingetroffenen Tele -
xramm des Gouverneurs von Kamerun ist der HäuptlingIjalla , welcher sich bisher der deutschen Herrschaft nichtügen wollte, durch den Stationschef von Jaundt (?), Premier¬lieutenant Daniimk , besiegt worden und hat den Frieden an-geboten.

* Neufahrwafser , 30 . Aug. Die Flotte geht heute Mittagvon hier nach Kiel in See .
* Bad Nauheim , 30 . Aug . Ihre Majestät die

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ist gestern Nach¬mittag über Kronberg , von wo aus sie Ihre Majestätsie Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof be¬
uchte, nach Montreux auf mehrere Wochen abgereist.* Wien , 30 . Aug . Beide Ministerpräsidentenwurden gestern von Seiner Majestät dem Kaiser in

gemeinsamer Audienz empfangen , um über die Ausgleichs¬
verhandlungen Vortrag zu halten. Die endgiltige Fest¬
stellung des Uebereinkommens dürfte voraussichtlich heute
erfolgen .

* Wien , 30 . Aug . Die beiden Ministerpräsi¬denten , sowie die beiden Finanzminister werden heute
Mittag 2 Uhr von Seiner Majestät dem Kaiser in
gemeinsamer Audienz empfangen werden.* Stockholm , 30 . Aug. Die im Jahr 1897 sürdie Ausdehnung der Befestigungsanlagen ernannte
schwedische Regierungskommission legte nunmehr ihren
Bericht vor, demzufolge sie 21 000 000 Kronen für Er¬
richtung der Festung Boden in Morland fordert.* Moskau , 29 . Aug. Gestern Abend fand im
Kreml ein Galadiner zu 1 000 Couverts statt. An der
Kaisertasel saß dem Kaiserpaar gegenüber der öster¬
reichische Botschafter Fürst Lichtenstein und General
v . Werder . Heute Vormittag wohnten das Kaiserpaar
sowie die Mitglieder der Kaiserlichen Familie und die
Militärbevollmächtigten von Oesterreich und Frankreicheiner Truppenschau bei . Nachmittags erfolgte in Gegen¬wart des Kaiserpaares die Grundsteinlegungdes Museumsder schönen Künste . Abends fand Soiree bei Großfürst
Sergius statt . _

Verschiedenes .
t Berlin , 29. Aug. Die beiden großen Unternehmungen derBerliner Gewerbeausstellung habenjetzt ihre Rechnungs¬legung beendet. Das Unternehmen „Alt - Berlin " hat einenguten Gewinn abgeworfen . Die Gesellschafter haben bis jetzt20V Proz . erhalten , und wenn ein einziger noch ausstehenderProzeß gewonnen wird , dürften noch weitere 30 bis 40 Proz .zur Berthetlung gelangen. Die Liquidation der Gesellschaft„Kairo" hat für die Gesellschaft keinen Gewinn, aber auch keinenVerlust ergeben. Ste haben ihre Einlagen zurückerhalten .

Rostock a. Do«., 30 . Aug. (Telegr .) Ein große Feuers -
brunst zerstörte gestern die Papierfabrik von Patschenko . Der
Schaden wird auf 200000 Rubel geschätzt .

t Oldenburg » 30 . Aug. (Telegr .) In dem Städtchen Frte -
sopthe sind elf Wohnhäuser und zwei Scheunen durch eine
Feuersbrunst eingeäschert worden. 90 Menschen sindobdachlos.

1 Kre «z« ach, 30. Aug. (Telegr .) Gestern Abend stießen zweiGüterzüge bet Ober st ein zusammen . Der Materialschadenist groß.
-s Sitte « , 30 . Aug. (Telegr .) A»> Samstag verunglückte derEngländer vr . Hopkinson mit seinen beiden Töchtern beimAufstieg zu der Dmts de Betfier (Evolsne-Thal), den ste ohneFührer unternommen hatten, indem ste in einen Abgrund stürzten.-s Lo «do« , 30. Aug. (Telegr .) Die „Times" melden aus Jo¬hannisburg vom 29 . d . M ., die Ausdehnung der Pocken erregthier große Besorgniß, die Geschäfte find sehr gedrückt.

Wetterbericht des « entraliwr . f. Mrlrorol . u. Hydr. v . 30 . Aug . 1898.
Während sich der hohe Druck auf den Süden Frankreichszurückgezogen hat, ist im Norden von Schottland eine neue tiefeDepression erschienen, welche bis zum Fuß der Alpen heute un¬ruhiges und meist trübes Wetter mit stellenweise» Regenfällenverursacht. Im Süden des Reiches war es am Morgen nochtrocken , doch sind auch hier Niederschläge bei sinkenden Tempera¬turen zu erwarten .

Witter : ngLbrobachluugru der Mrttorsl . Ktattou Karlsruhe .

August
29 . Nachts 9 ll .
50 . Mrgs . 7 U.
30 . Mtttgs . 2 U

Barow Therm. ^
mm i« a . >öruchi.

! 754 .2 1S.6 ! 9.6
751 .7 15 .8 ! 8 .3
7516 18 .8 11 .0

Fruchtig-
feil ir. , Mud Himmel
Proz . ^
73 SE bedeckt
62 SW „
68 „ „

Höchste Temperatur am 29 . Aug. 19 .4 : niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12 .1 .

Niederschlagsmenge des 29 . August : 0.0 nun .
Waffersta »d des Sthrins . Maxau . 30 . August : 3 .89 m,

gefallen 7 om.
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Kamiliennachrichlen.
A«rr« «w de« Knrlsruher Kta-Lrstnutz-KqiSrr.

Geburten . 21 . Aug . Wilbelmiue, B . : Valentin Mahr ,
Schlaffer . — 23. Aug. Emilie Sofie , B . : Friedrich Mayer ,
Kaufmann . — Mathilde Leonie , V . : Wilhelm Kipphan, Bäcker¬
meister . — 24 . Aug. Emilie Albertine, B . : Jakob Schiem,
Bureaudiener . — 25 . Aug . Elsa Frieda , B . : Friedrich Krebs,
Kammerdiener. — 26 Aug, Emil Max, B . : Max Kiefer ,
Schreiner . — Marie Elife, B . : Balthasar Schaaf , Maurer . —
Johanna Katharina , B . : Ludwig Dieter, Schretnermeister. —
Georg Emil, B . : Georg Eckl , Bierbrauer . — 27 . Aug . Barbara
Rosa Regtne, V . : Friedrich Bandrö , Fabrikarbeiter . — Karl
Bernhard , V . : Karl Wilhelm Buch, Maurer . — Maria Karo-
lina, B . : Josef Brenne » , Reserveheizer. — 28 . Aug. Luise
Maria Emilie, V . : Frikoxich Mohr, Kanzleigehilfe . — Karl,
B . : Hermann Wich , Bierbrauer . — Wilhelm Karl Gustav,
V . : Wilhelm Ripp, Reserpeführer. — Luise Bertha , B . : Jo¬
hannes Förster , Wirth . — Karl Friedrich, V . : Joses Anton
Straub , Werkführer . — 29 . Aug. Erna Luise, V . : Friedrich
Hermann Bullmann , Bremser . — Karl August, B . : Jakob Geb¬
hard, Bremser . — 30. Aug . Emma, V . : Eduard Friedrich
Wbrner , Postassistent.

Todesfälle . 27 . Aug . Eduard, 3 M . 29 T ., V . : August
Lampertsdörfer , Kutscher . - 28. Aug. Rosa, 27 T ., B . : Jakob
Häfele, Kutscher . — Christine, Ehefrau von Schuhmacher Georg
Faist, 79 I . — 29. Aug . Philippine, Ehefrau von Kesselschmied
Reinhold Schille, 45 I . — Ernst Brenzinger, ledig, Ingenieur ,28 I . — Elsa, 5 M .- V . : Maximilian Schucksr , Werkschreiber- Adolf, 1 I . 2 M . 20 T -, B . : Josef Engelhardt , Eisendreher.

Telegraphische Kursöerichte
vom 30. August 1898 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktten 305 »/, , Staatsdahn
804.—, Lombard. 68 ' /, , 3 ' /, °/o Portugiesen 21 .10 , Egypter — ,

Ungarn 10260 , Diskonto-Sommandit 202 .60 , Gotthardaktien
144 .—, 3°/ , Mexikaner 24 40 , 6°/ , Mexikaner 97 .10, ONomar -
bank 111 .50 , Türkenloose 35 .60 , Italiener 92 70. Ten¬
denz . fest.

Frankfurt (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 . —, Wechsel
London 20395 . Paris 80 80, Wien 169 85, Italien 75.02, Pr >.-
vatdtskom 3'/, , Napoleons 16—16 ' /, , 4" / , Deutsche Reichsanleibk
102 .50 , 3"/o Deutsche Retchsanleihe 94.70, 4«/, Preuß . Konso e
102 .45 , 4' /,°/, (3 ' /,°/, abg .) Baden in Gulden 99 .80 , 4»/, ° /.
(gl/, »/, abg.) Baden in M . 100 .55, 3 ' /, °/, Baden in M . 101 .50
3»/, Baden in M . v . 1896 93 .20 , 4°/, Monopolgrtechen44.05 , 5° /,
Italiener 92 .60 , Oesterr . Goldrente 102 .75, Oesierr, Stlberrevte
86 .15, Oesterr . Loose v . 1860 125 90, Portugiesen — , Nene
4»/, Russen 67 .80, 4»/, Serben 59 .20 , Spanier 40 .80, Türken¬
loose 35.60, 1 °/, V .-Türken 23.10, 4°/„ Ungar . Goldr . 102 .50 , Nng .
Kronenrente 98 .95 , 5»/, Argentinier 79 .40 , 5»/ , Chinesen 101 .40
6°/« Mexikaner 97 .30, 5°/« Mexikaner 93 .80 , 3«/„ Mexik . 24.20,
Berliner Handelsgesellschaft 168 .—, Darmstädter Bank 153 .60,
Deutsche Bank 202 .10, Dresdener Bank 162 50, Badische Ban !
124 .40 , Rhein. Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank 168 .80,
Pfälz . Hhpothenbank,161 .—, Oesterr . Länderbank192 .50, Wiens,
Bankvereüt 227 .—, Ottomanbank 111 .50 Mainzer — , Elb-
thalaktien — , Schweizer Centralbahn 148.40 , Schweizer
Nordostbahn 106 .70 , Schweizer Union 78 .20 , Jura -Stmplon
91 .40 , Mittelmeerbahn 97 .70 , Mertdionalbank 135 .—, Badische
Zuckerfabrik 51 .70 . Han ener 179 .30 , Nordd. Lloyd . 113 .20,
Packetfahrt 123 .— Grttzner Maschinenfabrik 121 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 204 .— , Norrh Prefer . 7590 , A . E .- G . 275 .—,
Schuckert 248 .40, Veloce 76 .—, Oberrh . Bank 125 .30, 6»/, Ar¬
gentinier 30.80. (2 ' /. Uhr .) Kreditaktten 306 ' /, , Dtskonto-Koir -
mandii 202 .70, Staatsbahn 304 ' /, , Lombarden 68 ' /, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2° /. Uhr Nachm .) Kreditaktten 306 »/,
Diskonto - Kommandtt 202.70, Staatsbank 304 .—, Lombarden
68 ' /, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse . ) Kreditaktten 305»/, Dtskonlo-Noiv-
an >tr 202.40, Staatsbahn 303 »/, , Lombarden 68 .—, Gelsen

kirchen — , Harpener — —, Laurahütte — , Türkenloose— , 6' /, Mexikaner — , Jura Limylon 91 .50 , Ztai 'ener92 .60. Tendenz : still .
Berlin . (Aniangskurse .) Kreditaktten 226 .— Diskonto .Kommandtt 202 .50 , Deutsche Bank 201 .80, Berliner Handels«« .168 .20 , Bochumer Gußst. 222 90, Laurahütte 212.— , Harpene-

179 ., Dortmunder 99 .70 . Tendenz : schwach .
Berlin . (Schlußk .) 4°/, Retchsanl . 102 .30 G ., 3»/. Retchson .94 .75 G ., 4°/ , Preuß . Konsole 102 .25 G ., Oester. Kredit 226 .60,Diskonto- Kommandtt 202.70, Dresdener Bank 162 .50, National -

bank ' . Deutschland 147 .80, Staatsbahn 152 .60 —, Bochumer Guß.
stahl 227 .— , Gelsei kirchen Bergwerk 19190, Laurahütte 210 .40
Harpener 178 .80, Dortmunder 99 .90, A . E .-G . 274 .—, Schurken248.20, Dynamit Trust 173 .20, Köln - Nothweiler Pulversabr .232 .90., Deutsche Metallpatronenfabrik 361 .—, Kanada - Pacific
82 .60, Privatdtskonto 3 ' /. .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandtt 202 .50,Deutsche Bank 202.20, Dortmunder 99.90, Bochumer 223.10,Hibernta 195 .70.
Wien. (Borbörse .) Kreditaktten 361 .—, Staatsbahn 359 .20,Lombarden 76 .50 , Marknoten 58 .85 , 4 ' /,»/, Ung . Goldr . 120 .70,Papierrente 101 .60 , Oesterr . Kronenrente 101 .50, Länderbank

226 .—, Ungar . Kronenrente 98 .50. Tendenz : fest.
Paris . (Anfangskurse .) 3»/, Rente 103 .67, Spanier 41 .40,Türken 23 .35, 3»/„ Italiener 92.87, Ottomanbank 555. —, Rio

Tinto 732 .— .
Paris . (Schlußkurse.) 3 °/ , Rente 103 .40, 3°/„ Portugiesen20.40, Spanier 41 .—, Türken 23.05, Ottomanbank 551 .—, Rio

Tinto 721 .—, Banque de Paris 956 .—, Italiener 92.52, Debeers
625 .—, Robinson 205 .— . Tendenz :

London . (Südafrika » . Minen.) Debeers 25 '/,, Chartered 2»/,,
Goldfield 4»/„ Randfontein 1 ' /, , Eastrand 5' /, , 6»/o Argentinier
1891/92 Nashv . 60' /, , Atchinson Top 37 ' /. .

Verantwortlicher Redakteur:
tin Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Kksl- und RrfomMUikuin Karlsruhe .
Anmeldungen neuer Schüler finden statt am

Montag de« LS. September von 8 bis 12 Uhr .
Dabet ist der Geburts - und der Impfschein sowie das Abgangszeugnißvon der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Großh. Direktion. O .733 .1

Ae SMtllW LersilheriiiO-Lllilk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Kartsruhe
übernimmt Kinder-Verstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbarwerden :

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -d ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
e) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem

ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — NiedrigePrämien , solide, sparsame Verwaltung , alle (Überschüsse den Versicherten .
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: M .435.9Die Direktion, Lchloßptatz 7, Karlsruhe .

Hofgnts -
Berpachtung
Ein Theil des sog. Steinenstadter

Hofguts der Universität Freiburg in
der Rheinebene unfern der Eisenbahn¬
station Schlierigen im Amtsbezirk Müll¬
heim gelegen , und zwar :

Die Hofgutsgebäude, bestehend in ge¬
räumigen Wohn- u . Oekonomiegebäuden
mit Hofraithe . . . 69 a 43 gm

Gartenland . . . 9 a — qm
Ackerfeld . . . . 36 a 73,22 qm
Wiesen . 9a 38,89 qm
Reben . 49,68 qm

wird vom 1 . Mai 1899 auf weitere
12 oder 15 Jahre in öffentlicher Ver¬
handlung verpachtet und findet die
diesbezügliche Tagfahrt
Montag den LS. September 18S8 ,

Bormittags LL Uhr ,
im Rathhaus zu Steinenstadt statt.

Bis dahin können die Pachtbeding-
ungen bei Unterzeichneter Stelle und
bet Hofgutsaufseher Morat in Steinen¬
stadt jederzeit etngesehcn werden.

Freibnrg , den 27 . August 1898 .
Gr . Universttäts - Administration.

0 . 732 . 1 . Karlsruhe .
Bangelände-

Verfteigerung .
Zufolge Auftrags der Stadt¬

gemeinde Karlsruhe wird am
Samstag , 3 . September 1898,

Vormittags 10 Uhr,
im großen Rathhaussaale dahier :

„ das im Bannwald westlich der
Kohlenstraße zwischen der Bann¬
waldallee und der längs des West-
bahnhoss projektirten Straße
gelegene ca . 16 744 gm um¬
fassende Geländestück sammt da¬
rauf befindlichem Baumbestand"

öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Situationsplan und Versteige¬

rungsbedingungen können inzwischen
bei unterfertigtem Notar — Stein¬
straße 23 — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29 . August 1898 .
Für Großh . Notar Bender :

Morell , Referendär.
Feuer -, fall- und einbrnchstchere

Geld- , Sücher - Md
Dokumentenschränkk
J -854.69 empfiehlt
Vtilk.Vtviss, Xarlsrukv ,

Erbprinzenstr . 24.

Reutlingen —
^ Kirchenvau - ^

'S Ziehung 8 . Novbr. L8S8 . B»'
-— Haupttreffer : —*

so.ooo «snk
baar .

1721 Geldgewinne
zus M . 65,000 -

loose L 2 «! ., II 8t . 20 R. ,
WM Porto u . Liste 25 Pf .

— ^ empfiehlt General - Agentur

> Lederhandlung,
H Karlsruhe i. B ., Hebelstratze
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse !

O .727 . Nr . 9434. Kenzingen .s
In dem Konkursverfahren über das !

»Vermögen des Schneidermeisters und '
IKaufmaiins Wilhelm Knab von
lEndingen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
iTermin auf
Freitag den 16 . September 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Kenzingen an¬
beraumt .

Kenztngen , den 29 . August 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
O .725 . Nr 8018. Meßkirch . Der

Konkurs über das Vermögen des Land-
wirths Kaspar Reinhard von Unter¬
glashütte wirdnach erfolgterBeendigung
durch Schluhvertheilung hiermit auf¬
gehoben .

Meßkirch , den 29 . August 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
O .726 . Nr . 13,499 . Bühl . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers Franz Prenz dahier
wurde nach Beendigung aufgehoben.

Bühl , den 26 . August 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Spohr .
O .724 . Nr . 43F81 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Gastwirths
Alwin Bau mann „zum Adler" in
Heidelberg wird heute , am 29 . August
1898 , Nachmittags3»/, Uhr,das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
26 . September 1898 bei dem Ge¬
richte , entweder schriftlich oder zum
Protokoll des Gerichtsschreibers unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben , anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 13. September 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 4 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 7 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse 'gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemetnschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . September
1898 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 29 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Engelberth .
Dies veröffentlicht

'
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Fabian .
Bekanntmachung.

O .720 . Schlüchtern . In dem
Konkurse David Schwarzwälder
hier wird eine Nachtragsvertheilung
vorgenommen. Dazu sind vorhanden
92 M ., zu berücksichtigen sind M .6921,58
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Schlüchtern , den 29 . August 1898.
Der Konkursverwalter :

PH . Uehlin .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

i Erbeinwrismlgeu .
k O 592.3 . Nr . 21,815. Bruchsal . Die
-Witwe des Steinhauers Georg San¬
derbeck , Elise, geb . Wipfler in Oden¬
heim , hat um die Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Dem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal,den 12 . August 1898.
Großh . Amtsgericht III .

gez . vr . Strauß .
Dies veröffentlicht

Bruchsal, den 20 . August 1898.
Der Gerichtsschreiber:

Schütz .
O '589 .2 . Engen . Die Witwe des

am 10 . Juli 1898 zu Ehingen ver¬
storbenen Landwirths Edmund Kaiser ,
Helene, geb . Wtedenmaier in Ehingen,
hat ihre Einweisung in den Nachlaß
desselben beantragt .

Etwaige Einwendungen Hierwegen
sind binnen drei Wochen hieher
anzuzetgen.

Engen , den 19 . August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mornhinweg .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Schramm .

Erden-Aufruf
O701 . Mannheim . Wilhelm

Baum zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft
seines in Mannheim am 13. August
l . I . verstorbenenVaters CarlFerdinand
Baum , Kaufmanns , mttberufen . Der¬
selbe, bezw . dessen Rechtsnachfolger,
werden hiermit aufgesordert, behufs
Zuzugs zu den Theilungsverhand -
lungen

innerhalb sechs Wochen
Nachricht über den derzeitigen Aufent¬
halt an den Unterzeichneten gelangen
zu lassen .

Mannheim , den 18 . August 1898 .
Großh . Notar Beßker.

I . B . :
Antoni , Referendär .

Haudelsregistereinträge .
O681 . Nr . 39,047. Pforzheim .
1 . In das Gesellschaftsregister Bd . II ,O .Z . 930 (Firma Blattner L Cie .

dahier) wurde eingetragen:
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die

Firma erloschen .
2 . In das Firmenregister Band III

O .Z 619 wurde eingetragen.:
Firma Paul Blattner in Pforz¬

heim . Inhaber ist Etutsfabrikant Paul
Blattner , wohnhaft dahier. Derselbe
ist ohne Ehevertrag mit Sophie, geb .
Merz von hier , verheirathet und lebt
in der Errungenschaftsgemetnschaftdes
württembergischen Rechts, wonach den
Ehegatten auch an der beigebrachten
und ererbten Fahrniß Sonderetgen -
thum zusteht , ohne daß die Fahrnisse
verzeichnet zu sein brauchen.

Pforzheim, den 24 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Glo ck.
O .682. Nr . 39,020. Pforzheim .

In das Gesellschaftsregister Band II ,O .Z . 1111 ( Erste Continentale
Zahnfabrik (Keramische Fabrik)
vormals Wienand L Cie , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung dahier) wurde
eingetragen:

Die Vollmacht des Kaufmanns Ernst
Aurnhammer dahier als Geschäftsführer

! ist erloschen .
Pforzheim, den 24 . August 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Glock.

O -708 . Nr . 7673 . Neustadt . ZuO .Z . 65 des Gesellschaftsregisters,Firma
Höhnisch u . Cie . in Neustadt, in
Liquidation wurde eingetragen:

Die Liquidation ist beendet . Das
Amt des bisherigen Liquidators, Kauf¬
mann Berthold Köhler hier , ist er¬
loschen.

Neustadt, den 25 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eckhard .
Nr . 12,092 . Donaueschingen .

In das diesseitige Firmenregister ist
unterm Heutigen eingetragen worden:

1 . Zu O Z . 5 die Firma Max
Ganter in Donaueschingen betr .

Die Firma ist in Beda Seidel ver¬
ändert.

2 . Unter O .Z . 256 :
„Firma Beda Seidel in Donau¬

eschingen." Inhaber Kaufmann Beda
Seidel in Donaueschingen. Derselbe
ist verehelicht mit Pauline geborene
Muffler . Nach dem Ehevertrag, <1. ck.
Waldshut den 7 . Februar 1884, wirft
jeder Ehegatte nur die Summe von
100 Mark in die Gemeinschaft ein,
während alles gegenwärtige und künf¬
tige , bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen eines jeden Ehegatten mit den
darauf lastenden Schulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet erklärt wird.

Donaueschingen, den 20 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.O '667 .j v . Holländer ._

Berwaltungss acherr .
O731 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und derLagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Rastatt , Samstag den 3 . Sep¬
tember, Vormittags 11 Uhr.

2 . Michelbach , Montag den 5 . Sep¬
tember, Vormittags 11 Uhr.

3 . Waldprechtsweier , Mittwoch
den 7 . September , Vorm . 11 Uhr.

4 . Steinmauer«, Dienstag den 13.
September, Vormittags 11 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen inKenntniß gesetzt , daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬

führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekanntgewordenenVeränderungen
im Grundeigenthum während acht Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiltgten auf dem Rathhause
aufliegt- etwaige Einwendungen gegendie in dem Berzeichniß vorgenierkten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchs nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstückelk entgegen
genommen.

Rastatt , den 25 . August 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Furmann .

BermischteBekanntmachungeu.
O .699.2. Nr . 3883. Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung von
L5 heizbare« hölzernen Wacht-
hütten für die Bahnwartstationen auf
der Tauberthalbahn zwischen Mergent -

! heim und Wertheim soll vergebenwerden.
Die Pläne und Bedingungen, sowie

die Arbeitsverzeichuisss , in welch' letztere
die Bewerber die Einzelpreise selbst
einzusetzen haben, liegen auf meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf.

Dis Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis
Samstag den L« . September d. I .,

Vormittags S Uhr ,
anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 26. August 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
O .730 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mt Giltigkeit vom 15 . September
l . I . werden für die Beförderung von
Wolle und Wollabfällen in Ladungen
von mindestens 5000 von Leobers-
dorf nach den Rhein- und Matn -
umschlagsplätzen mit Bestimmung nach
Belgien und Holland, sowie in um¬
gekehrter Richtung, ermäßigte Fracht¬
sätze eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilt unsereStation Mannheim .
Karlsruhe , den 28 . August 1898.

_ Generaldtrektton._O '734. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für diejenigen Gegenstände, welche

anläßlich der in der Zeit vom 1 . bis
4 . Oktober 1898 in Berlin stattfinden¬den dritten Führer - und Aerzte-Ber-
sammlung auf dem Gebiete der frei¬
willigen Krankenpflege ausgestellt wer-

! den und unverkauft bleiben , wird auf
! den diesseitigen Bahnstrecken unter den
! üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt .
! Karlsruhe , den 28 . August 1898 .
! Generaldirektion.

Druck unb Verlag der V . Braun ' schen tzofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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